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Unermüdlicher Einsatz für 

nasse Moore: Klimaschützer erster Güte 

Deutscher Umweltpreis der DBU für Dr. Franziska Tanneberger 

Osnabrück. Der Deutsche Umweltpreis der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) geht in die-

sem Jahr an eine der weltweit einflussreichsten Forschenden zu Mooren und deren Rolle für Klima 

und Biodiversität: Dr. Franziska Tanneberger gilt als treibende Kraft bei der Revitalisierung von 

Mooren und als Brückenbauerin zwischen Wissenschaft, Politik und Landwirtschaft. Die Leiterin 

des Greifswald Moor Centrum (GMC) in Mecklenburg-Vorpommern teilt sich die mit insgesamt 

500.000 Euro dotierte Auszeichnung mit Diplom-Ingenieur Thomas Speidel. Der Geschäftsführer 

hat mit seinem Betrieb ads-tec Energy  in Nürtingen bei Stuttgart Pionierarbeit beim Schnellladen 

für Elektro-Fahrzeuge geleistet. Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier überreicht den Deut-

schen Umweltpreis der DBU an beide Persönlichkeiten am 27. Oktober in Mainz. 

Nasse Moore sind wahre Multitalente 

Tanneberger setzt sich leidenschaftlich für wahre Multitalente ein. „Nasse Moore haben eine wichtige Bedeu-

tung als natürliche Kohlenstoffsenken und Wasserspeicher sowie für die Lebensvielfalt und die Regulierung 

des Nährstoffhaushalts“, sagt sie. „Die Wiedervernässung und der Schutz von Mooren ist für uns und das Le-

ben auf der Erde von existentieller Bedeutung. Beides ist besonders für den Klimaschutz unentbehrlich“, sagt 

DBU-Generalsekretär Alexander Bonde. „Franziska Tanneberger hat es als exzellente und weltweit hoch aner-

kannte Moorforscherin durch unermüdlichen Einsatz mit ihrem Team geschafft, die Bedeutung von Moor-

schutz und Wiedervernässung für eine lebenswerte Zukunft national und international in politischen Entschei-

dungsprozessen zu platzieren.“ Der DBU-Generalsekretär verweist dabei auf Tannebergers wichtigen Beiträge 

zu Weltklimakonferenzen, zum Weltbiodiversitätsrat, zur Arbeit der Ramsar-Konvention und zur Agrarpolitik 

der Europäischen Union. Maßgeblich beteiligt war sie an der Entwicklung des europäischen Kapitels des Glo-

bal Peatlands Assessment, des ersten weltweiten Zustandsberichts über Moore, herausgegeben vom Umwelt-

programm der Vereinten Nationen (Unep). Zudem hat sie an der globalen Moorkarte (The Global Peatlands 

Map 2.0), dem politisch einflussreichen Mooratlas sowie der Stellungnahme zur Revitalisierung von Mooren 

und Auen der Nationalen Akademie der Wissenschaften Leopoldina mitgewirkt. Die zweifache Mutter leitet 

zusammen mit Dr. Greta Gaudig seit 2015 das GMC. Es ist eine Kooperation von Universität Greifswald, Mi-

chael Succow Stiftung und dem Verein „Duene“. Etwa 100 Menschen arbeiten am GMC kooperativ und krea-

tiv an der Schnittstelle von Forschung, Politik und Praxis zum Thema Moor. 
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Historisch bedingte Herkulesaufgabe 

Moore speichern immens viel Kohlenstoff und sind Klimaschützer erster Güte, weil sie klimaschädliches Treib-

hausgas (THG) binden. Mit ihnen ist heute in Deutschland historisch bedingt jedoch eine Herkulesaufgabe 

verbunden, denn ab dem 18. und 19. Jahrhundert wurden Moore für die Nutzung flächendeckend entwässert. 

Das Problem: Aus trockenen Mooren entweichen massenhaft Klimagase. Weltweit emittieren diese künstlich 

trockengelegten Flächen pro Jahr etwa zwei Milliarden Tonnen Kohlendioxid (CO2)-Äquivalente. Das ent-

spricht vier Prozent aller menschengemachten Treibhausgasemissionen. Moor-Entwässerung trägt somit 

deutlich zur Erderwärmung bei – mehr als die direkten Emissionen des globalen Flugverkehrs. In Deutschland 

sind es sieben Prozent, in Mecklenburg-Vorpommern sogar 40 Prozent des THG-Ausstoßes. Tanneberger: 

„Um diese Emissionen zu mindern, ist der einzig sinnvolle Weg, die Entwässerung der Moore zu beenden.“ 

Schutz und Nutzung von Mooren kein Widerspruch 

Mit ihrem ganzheitlich interdisziplinären Ansatz forscht die habilitierte und an der Universität Greifswald leh-

rende Wissenschaftlerin zu Vegetation, Treibhausgasen, Torfbildung und Artenvielfalt in wiedervernässten 

Mooren. Tanneberger geht aber noch einen entscheidenden Schritt weiter. „Auch das Bewirtschaften von 

nassen Mooren ist Teil ihrer Arbeit. Moorschutz und Moornutzung sind für Franziska Tanneberger kein Wider-

spruch“, sagt Bonde. „Sie setzt sich engagiert für eine neue Form der Nutzung nasser Moore ein, die einer-

seits Klima und Biodiversität schont – zugleich aber auch finanziellen Ertrag bringt“, so der DBU-Generalsek-

retär. Diese Arbeit verlangt Bonde zufolge viel Verständnis, Dialog und Akzeptanz sowie neue Wege, Mut und 

Experimentierfreudigkeit. „Tanneberger schafft es mit ihrer freundlichen, überzeugenden und durchaus hart-

näckigen Art, Verbündete auf allen Ebenen zu gewinnen.“ Ihr Engagement setzt sie in zahlreichen hochrangi-

gen Gremien ein – darunter etwa der Rat für Nachhaltige Entwicklung und der Wissenschaftliche Beirat für 

Natürlichen Klimaschutz. Mindestens ebenso wichtig: „Seit vielen Jahren ist sie im Dialog mit Landwirtinnen 

und Landwirten, oft im Moor mit Gummistiefeln und Spaten, und seit 2023 auch verstärkt mit großen Unter-

nehmen“, sagt Bonde. Er betont damit ihre Stellung als Bindeglied zwischen Wissenschaft und Praxis. 

Bonde: Anstrengungen für Moorwiedervernässung deutlich intensivieren 

Der DBU-Generalsekretär erinnert daran, dass Deutschland bis 2045 und die Europäische Union (EU) bis 

2050 klimaneutral sein wollen, also nicht mehr klimaschädliche Treibhausgase ausstoßen wollen als gebun-

den werden können: „Natürlicher Klimaschutz durch Moorwiedervernässung ist unverzichtbar, damit die Kli-

maziele erreicht werden.“ Was das bedeutet, beschreibt Tanneberger so: „Es müssten jährlich mindestens 

50.000 Hektar Moor wieder nass werden.“ Die bisherige Bilanz ist von diesem Ziel noch weit entfernt. Laut 

Tanneberger wurden seit 1980 in Deutschland im Schnitt jedes Jahr etwa 2.000 Hektar Moorfläche wieder-

vernässt. Mit der Entwässerung geht der Verlust von Artenvielfalt einher. Der Seggenrohrsänger, ein kleiner 

Singvogel und Moor-Spezialist, über den Tanneberger ihre Doktorarbeit geschrieben hat, ist seit diesem Jahr 

in Deutschland ausgestorben. Bonde: „Die Anstrengungen für die Moorwiedervernässung müssen deutlich 

intensiviert und beschleunigt werden.“ 

Fotos nach IPTC-Standard zur kostenfreien Veröffentlichung unter www.dbu.de  
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